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Ashley Smith analysiert die Strategie der Trump-Regierung zur Wiederher-

stellung der globalen Vorherrschaft der USA durch die Priorisierung der 

Großmachtkonkurrenz mit China. Trotz innerer Widersprüche, Verwirrun-

gen, Fraktionskämpfen und politischer Instabilität verfolgt die Trump-Admi-

nistration eine kohärente imperialistische Agenda, die mit der neoliberalen 

Nachkriegsordnung bricht und auf autoritären Nationalismus sowie wirt-

schaftlichen Unilateralismus setzt. Gestützt auf Konzepte der Heritage 

Foundation zielt „America First“ darauf ab, multilaterale Strukturen zu 

schwächen, Allianzen neu auszurichten und die Rivalität mit China ins Zent-

rum der US-Strategie zu stellen.  

Smith verortet diese Entwicklung in den strukturellen Dynamiken des glo-

balen Kapitalismus: ungleiche Entwicklung, Krisen und verschärfter Wett-

bewerb führen zu einer asymmetrisch multipolaren Weltordnung. Der rela-

tive Niedergang der USA seit der Finanzkrise 2008, gescheiterte Kriege im 

Nahen Osten sowie Chinas ökonomischer und technologischer Aufstieg 

verschärfen die Konfrontation. Unter Xi Jinping verfolgt China eine expan-

sive Industrie- und Außenpolitik, baut technologische Eigenständigkeit aus 

und stärkt militärische Fähigkeiten, insbesondere im asiatisch-pazifischen 

Raum und gegenüber Taiwan. 

Die wachsende Rivalität zwischen Washington und Peking birgt laut Smith 

erhebliche Eskalationsgefahren bis hin zu einem möglichen Krieg zwischen 

Atommächten. Abschließend plädiert der Autor für internationalen Wider-

stand gegen imperialistischen Nationalismus und für eine solidarische Ge-

genbewegung von unten. 
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Die Trump-Regierung ist mit der Brechstange gegen die bestehende natio-

nale und internationale Ordnung vorgegangen. All der Schaden, den sie an-

gerichtet hat, mag lediglich wie eine zynische Plünderungsaktion1 zuguns-

ten von Donald Trump2 und seinen lumpenkapitalistischen Kumpan:in-

nen3 erscheinen. Das ist es auch, aber es ist nicht nur das. 

Der rationale Kern von Trumps Projekt wird von der Heritage Founda-

tion in ihren Veröffentlichungen Mandate for Leadership4 und The Priori-

tization Imperative: A Strategy to Defend America’s Interests in a More 

Dangerous World5 dargelegt. Diese haben ihm einen Entwurf für die Um-

setzung einer autoritären nationalistischen Strategie zur Wiederherstel-

lung der Dominanz der USA im globalen Kapitalismus geliefert. 

Trump gibt Washingtons Projekt aus der Zeit nach dem Kalten Krieg 

auf, eine neoliberale Ordnung der Globalisierung des Freihandels zu über-

wachen. Stattdessen versucht er, sein oft wiederholtes Ziel „Making Ame-

rica Great Again“ zu erreichen, indem er „America First“ sowohl gegenüber 

Freunden als auch Feinden durchsetzt. Er stuft multilaterale Institutionen 

herab oder gibt sie auf, verhängt Zölle gegen Dutzende von Staaten und 

droht mit der Annexion Grönlands, Panamas und sogar Kanadas. 

Obwohl Trump 2.0 weitaus kohärenter ist als Trump 1.0, ist seine Re-

gierung nach wie vor von Konflikten zerrissen, für die das apokalyptische 

Ende der schlechten Bromance des Präsidenten mit Elon Musk über die so-

genannte Big Beautiful Bill das beste Beispiel ist. Dies ist nur eine von vie-

len Spaltungen, etwa Trumps Konflikt mit der Federalist Society6: Diese 

hatte zunächst dazu beigetragen, die Gerichte mit ihm wohlgesonnenen 

Richter:innen zu besetzen, unterstützte später jedoch eine Entscheidung 

des Internationalen Handelsgerichts, die seine Befugnis zur Erhebung von 

Zöllen einschränkte. Dazu kommt die riesige Spaltung zwischen Trump 

und seiner MAGA-Basis wegen der Veröffentlichung von Jeffrey Epsteins 

Kundenliste von Personen, an die dieser Frauen und Mädchen verkauft 

hat.7 

Trotz all des Chaos, der Verwirrung und der Fraktionskämpfe steht die 

Trump-Regierung geschlossen hinter einem Projekt: der Eskalation der im-

perialen Rivalität Washingtons mit China. 

Mandate for Leadership identifiziert China als „totalitären Feind der 

Vereinigten Staaten, nicht als strategischen Partner oder fairen Konkurren-

ten“. Die Regierung versucht, sich aus den Kriegen in der Ukraine und im 

Gazastreifen zurückzuziehen, die Verbündeten zu zwingen, die Last ihrer 

eigenen Sicherheit zu tragen, und sich so freizumachen, um ihrer Groß-

machtrivalität mit Peking Vorrang einzuräumen. 
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Als Reaktion darauf hat China seine Entschlossenheit deutlich gemacht, 

sich dem Handelskrieg der USA sowie deren geopolitischen Drohungen 

und militärischen Aufrüstung in Asien entgegenzustellen. Angesichts die-

ses Widerstands aus Peking hat Trump seine extremsten Maßnahmen zu-

rückgenommen, er hat beispielsweise die Beschränkungen für den Export 

von Nvidia-Computerchips gelockert und die ursprünglich verhängten bei-

spiellosen Zölle gesenkt. 

Aber der wachsende Wettbewerb zwischen den beiden Mächten wird 

solche vorübergehenden Maßnahmen zunichtemachen. Angesichts der Ge-

fahr einer Überhitzung der imperialistischen Rivalität muss die Linke alles 

in ihrer Macht Stehende tun, um internationale Solidarität aufzubauen und 

zu verhindern, dass dieser Konflikt einen katastrophalen Krieg zwischen 

Atommächten auslöst. 

 

1 Die kapitalistischen Wurzeln imperialer Rivalität  

Um es klar zu sagen: Diese Rivalität ist weder das Ergebnis der Politik der 

Regierungen Trump oder Biden noch der Politik des Regimes von Xi Jin-

ping in China. Sie ist das Produkt der Gesetze des Kapitalismus, die von 

ungleicher und kombinierter Entwicklung, Krisen und Wettbewerb zwi-

schen Staaten um die Aufteilung und Neuaufteilung des Weltmarktes für 

ihre Unternehmen geprägt sind. 

Dieser wirtschaftliche Wettbewerb treibt die Staaten zu geopolitischer 

Rivalität und Krieg. Das Ergebnis dieser Konflikte ist eine dynamische Hie-

rarchie der Staaten – mit den imperialistischen Mächten an der Spitze, den 

Regionalmächten in der Mitte und den unterdrückten Nationen und Völ-

kern am unteren Ende. Alle diese kapitalistischen Staaten sind von inter-

nen Klassen- und sozialen Spaltungen zerrissen. 

Keine Staatenordnung ist von Dauer. Die Aufschwünge, Einbrüche, Ri-

valitäten, Kriege und inneren Kämpfe des Systems bringen das Staatensys-

tem durcheinander und mischen es neu, wobei etablierte Mächte unterge-

hen und neue aufsteigen. Wir haben im letzten Jahrhundert eine Abfolge 

imperialistischer Ordnungen erlebt – die multipolare Kolonialzeit des 19. 

Jahrhunderts über den Ersten und Zweiten Weltkrieg bis hin zum bipola-

ren Kalten Krieg und der unangefochtenen Hegemonie Washingtons nach 

dem Zusammenbruch der Sowjetunion. 

Die Vereinigten Staaten hofften, diese unipolare Ordnung aufrechtzu-

erhalten, indem sie alle Staaten in ihre sogenannte „regelbasierte Ordnung” 

der Globalisierung des Freihandels integrierten. Sie versuchten, den Auf-

stieg potenzieller Konkurrenten zu verhindern, „Schurkenstaaten” wie den 
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Irak zu zerstören und Staaten zu kontrollieren, die durch Washingtons ne-

oliberale Politik und Interventionen destabilisiert wurden, wie beispiels-

weise Haiti8 9 

 

2 Der relative Niedergang des US - Imperialismus  

Vier Entwicklungen führten zum relativen Niedergang der Vereinigten 

Staaten und zum Ende der unipolaren Ordnung. Zunächst führte der neo-

liberale Boom10 von den frühen 1980er Jahren bis zur Großen Rezession 

2008 zum Aufstieg neuer Zentren der Kapitalakkumulation, vor allem 

China11, aber auch Russland12, Brasilien, Saudi-Arabien und viele andere. 

Zweitens endete Washingtons Versuch, seine Hegemonie über den Na-

hen Osten und dessen Energiereserven durch seine Kriege in Afghanistan 

und im Irak zu sichern, trotz brutalen Besatzungen und Aufstandsbekämp-

fungen, in einer katastrophalen Niederlage13. Während Washington fest-

steckte, wurden China, Russland und verschiedene regionale Mächte im 

Staatssystem zunehmend selbstbewusster. 

Drittens beendete die Große Rezession den neoliberalen Boom und lei-

tete eine globale Flaute ein, die von abwechselnden Rezessionen und 

schwachen Erholungen geprägt war. Das schleppende Wachstum und sin-

kende Gewinnraten veranlassten die Staaten dazu, ihre eigenen Unterneh-

men zu schützen14, was den globalen Handel verlangsamte und die geopo-

litische Rivalität verschärfte. 

Schließlich haben die Pandemie, ihre Störung der globalen Lieferketten 

und die damit einhergehende Rezession den relativen Niedergang 

Washingtons sowie seine Abhängigkeit von China offenbart.15 Zusammen 

haben diese Entwicklungen die heutige asymmetrische multipolare Ord-

nung hervorgebracht. 

Die Vereinigten Staaten stehen mit der größten Wirtschaft und dem 

stärksten Militär sowie einem beispiellosen geopolitischen Einfluss nach 

wie vor an der Spitze des Systems, sehen sich jedoch nun imperialistischen 

Rival:innen gegenüber, allen voran China, aber auch Russland. Hinzu 

kommt eine Vielzahl regionaler Mächte, die zwischen den Großmächten um 

die Vorherrschaft über unterdrückte Nationen und Völker ringen. 

Da keine der imperialistischen Mächte in der Lage ist, die globale Re-

zession zu überwinden, haben sich die herrschenden Eliten aller Länder der 

Sparpolitik und der autoritären Unterdrückung des Widerstands im eige-

nen Land sowie einer Beggar-thy-Neighbor-Politik wie Dumping und Pro-

tektionismus gegenüber dem Ausland zugewandt. 
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In dieser neuen Ordnung besteht die wichtigste Rivalität zwischen den 

Vereinigten Staaten und China. Unter der Regierung von Bill Clinton in der 

Blütezeit der neoliberalen Globalisierung waren sie strategische Partner 

mit zunehmend integrierten Volkswirtschaften. Das ist nun nicht mehr der 

Fall. 

Heute ist China das weltweit größte kapitalistische Produktionsland16, 

übt wachsenden geopolitischen Einfluss aus und verfügt mit der zweitgröß-

ten Armee über die Fähigkeit, seinen Willen durchzusetzen. Washington 

betrachtet China nun als potenzielle Konkurrentin, die es in Schach halten 

muss. Infolgedessen liegen die beiden Mächte in allen Bereichen, von der 

Wirtschaft über die Geopolitik bis hin zur militärischen Expansion, insbe-

sondere im asiatisch-pazifischen Raum, im Clinch. 

 

3 Der neue Washington - Konsens  

In dieser asymmetrischen multipolaren Weltordnung gaben aufeinander-

folgende US-Regierungen die alte Strategie der Überwachung des globalen 

Kapitalismus auf, um den neuen Washington-Konsens des Großmachtkon-

flikts mit China zu übernehmen. Bis zum letzten Jahrzehnt verfolgten die 

Vereinigten Staaten eine Strategie des „Con-Gagement“17 mit Peking, einer 

Kombination aus Eindämmung („Containment“) und Engagement. Die 

„Pivot to Asia“-Politik der Obama-Regierung war ihr letzter Atemzug. 18 

Die erste Trump-Regierung verlagerte die Großstrategie der USA ent-

schlossen auf die Rivalität mit China und Russland. 19 Sie zielte darauf ab, 

multilaterale Allianzen zugunsten einer einseitigen Durchsetzung der 

Macht der USA herunterzustufen, Hightech-Exporte nach China zu verbie-

ten, Zölle zur Reindustrialisierung der Vereinigten Staaten zu erheben, das 

US-Militärbudget aufzustocken und die US-Streitkräfte neu auf Asien aus-

zurichten. 

Doch Trumps unberechenbare Schwankungen, die tiefen inneren Spal-

tungen in seiner Regierung und der Widerstand der staatlichen Bürokratie 

behinderten die Umsetzung des neuen Ansatzes. Letztendlich beschleu-

nigte er den relativen Niedergang Washingtons und schaffte es, wie zwei 

Beamte der Obama-Regierung es formulierten, „China zu ermutigen, Eu-

ropa zu beunruhigen und alle amerikanischen Verbündeten und Feind:in-

nen über die Dauerhaftigkeit unserer Verpflichtungen und die Glaubwür-

digkeit unserer Drohungen zweifeln zu lassen“. 20 

Die Biden-Regierung behielt Trumps Fokus auf die Rivalität mit China 

und Russland bei, ersetzte jedoch den „America First“-Ansatz ihres Vor-

gängers durch einen muskulösen Multilateralismus.21 Sie zielte darauf ab, 
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den US-Kapitalismus durch die Umsetzung einer neuen Industriepolitik im 

Hightech-Bereich zu erneuern, Trumps Zollregime mit einem hohen Zaun 

um einen kleinen Bereich strategischer Technologien aufrechtzuerhalten, 

um Chinas Fortschritte, insbesondere bei fortschrittlichen Mikrochips, zu 

blockieren, und Washingtons Allianzen wieder aufzubauen und zu erwei-

tern, um sie gegen Peking und Moskau zu richten.22 

Nach dem chaotischen Rückzug der USA aus Afghanistan nutzte die Bi-

den-Regierung die imperialistische Invasion Russlands in der Ukraine, um 

ihre Verbündeten nicht nur gegen Moskau, sondern auch gegen Peking zu 

mobilisieren. Sie überzeugte die NATO, China zu einer globalen Sicher-

heitsherausforderung zu erklären.23 

Doch Biden untergrub seine moralischen Behauptungen, dass die Ver-

einigten Staaten ihre sogenannte regelbasierte internationale Ordnung ver-

teidigten, grundlegend durch seine Unterstützung für Israels völkermörde-

rischen Krieg gegen Gaza.24 Das ermöglichte es China und Russland, die 

Heuchelei Washingtons aufzudecken und andere Staaten unter dem Ban-

ner der „Multipolarität“ um sich zu scharen. 

Dennoch sollte sich niemand der Illusion hingeben, dass Peking oder 

Moskau Verbündete der palästinensischen Befreiung sind. Im Falle Chinas 

ist das Land trotz seiner rhetorischen Ablehnung des Völkermords Israels 

die zweitgrößte Handelspartnerin Israels25. Die staatliche Shanghai Inter-

national Port Group hat den 1,7 Milliarden Dollar teuren Hafen von Haifa26 

gebaut und betreibt ihn. Ein weiteres chinesisches Unternehmen baut das 

Stadtbahnsystem von Tel Aviv27 und Hikvision28 verkauft Überwachungs-

technologie an Israel, um die Palästinenser:innen im Westjordanland zu 

überwachen. 

 

4 Xi makes China great again  

Angesichts der neuen Großmachtstrategie Washingtons, Chinas Aufstieg 

einzudämmen, hatte Peking keine andere Wahl, als mit eigenen aggressi-

ven Gegenmaßnahmen zu reagieren. Xi Jinping brach mit der vorsichtigen 

Außenpolitik seiner Vorgänger und versprach, eine „nationale Wiederbele-

bung” durchzuführen, um den „chinesischen Traum” von der Wiedererlan-

gung des Status seines Landes als Großmacht zu verwirklichen. 29 

Doch Xi steht vor unzähligen Herausforderungen. Chinas Wirtschaft 

hat sich von einem jährlichen Wachstum von rund 10 Prozent in den 

2000er Jahren auf derzeit etwa 5 Prozent verlangsamt30 und leidet unter 

Überproduktion, einer geplatzten Immobilienblase, massiver Verschul-
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dung, Korruption, einer alternden und schrumpfenden Erwerbsbevölke-

rung sowie hoher Jugendarbeitslosigkeit. Das chinesische Regime sah sich 

auch mit Wellen von Klassen- und sozialen Kämpfen konfrontiert, von 

Streiks und Massenprotesten31 in den 2000er Jahren bis hin zum demokra-

tischen Aufstand in Hongkong32, dem Widerstand der Uigur:innen33 gegen 

den Han-Siedler:innenkolonialismus in Xinjiang und aufständischen Ar-

beitskampfmaßnahmen34 und Massenmärschen35 gegen die brutalen Zero-

Covid-Lockdowns. 

Um seine Herrschaft gegen bürokratische Rival:innen und Widerstand 

von unten aufrechtzuerhalten, hat Xi zu autoritärer Unterdrückung gegrif-

fen.36 Er hat dissidente und korrupte Bürokrat:innen gesäubert, gewerk-

schaftliche NGOs verboten, einen kulturellen Völkermord und Massenin-

haftierungen von Uigur:innen37 in Xinjiang durchgeführt, die Bewegung in 

Hongkong38 zerschlagen und die Unterdrückung von Frauen und LGBTQ-

Personen39 als Teil der geburtenfördernden Politik des Regimes40 verstärkt, 

um die Geburtenrate zu erhöhen und seine Arbeitskräfte zu vermehren. 

Xi verband diese Unterdrückung mit massiven neuen Investitionen in 

die Wirtschaft, wobei er zwei Ziele vor Augen hatte: die Unterstützung im 

Inland durch das Versprechen eines besseren Lebens zu sichern und 

Washingtons Versuche abzuwehren, Chinas Aufstieg zu blockieren. Das Re-

gime verabschiedete einen umfangreichen Konjunkturplan41, um das Wirt-

schaftswachstum nach der Großen Rezession und inmitten des globalen 

Abschwungs aufrechtzuerhalten. 

Im Jahr 2015 startete Xi „Made in China 2025“, eine staatlich finan-

zierte Industriepolitik, um die Hightech-Unternehmen des Landes zu för-

dern, ihre Selbstversorgung sicherzustellen und sie in die Lage zu verset-

zen, ihre multinationalen Konkurrent:innen auszustechen. In jeder Hin-

sicht war dies ein voller Erfolg. China verfügt inzwischen über weltweit füh-

rende Unternehmen im Chipdesign und in der Chipfertigung wie HiSilicon 

und SMIC, über BYD im Bereich Elektrofahrzeuge, CATL in der Batterie-

produktion und JinkoSolar bei den Solarmodulen, bahnbrechende KI-Un-

ternehmen wie DeepSeek42, Roboterfirmen, die die Fabrikarbeit stärker 

automatisiert haben43 als Europa und die Vereinigten Staaten, sowie über 

ein Quasi-Monopol bei Anlagen zur Verarbeitung Seltener Erden und bei 

Magneten für die globale Hightech-Industrie. 

China hat nicht nur begonnen, aufzuholen, sondern in einigen Fällen 

sogar die US-amerikanische Hightech-Industrie zu überholen. Wie zwei 

einflussreiche Ökonomen argumentieren: 

„Laut dem Australian Strategic Policy Institute, einem unabhängigen 

Think Tank, der vom australischen Verteidigungsministerium finanziert 
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wird, lagen die Vereinigten Staaten zwischen 2003 und 2007 in 60 von 64 

Spitzentechnologien, wie KI und Kryptografie, vor China44, während China 

nur in drei Bereichen vor den Vereinigten Staaten lag. Im jüngsten Bericht, 

der den Zeitraum von 2019 bis 2023 abdeckt, hat sich das Ranking umge-

kehrt. China lag bei 57 von 64 Schlüsseltechnologien vorn, während die 

Vereinigten Staaten nur bei sieben Technologien die Führung innehat-

ten.“  45 

In Wirklichkeit haben sich Washingtons Verbote für Technologieex-

porte nach China als Bumerang erwiesen und chinesische Unternehmen 

dazu veranlasst, eigene Kapazitäten zu entwickeln, die nun denen ihrer 

Konkurrent:innen in der fortgeschrittenen kapitalistischen Welt Konkur-

renz machen46 und diese in einigen Fällen sogar übertreffen. Das veran-

lasste Jensen Huang, CEO von Nvidia, Washingtons Technologieverbote 

gegen China als „Fehlschlag“ zu bezeichnen, der „nur ausländische Konkur-

rent:innen stärkt“ und „die Position Amerikas schwächt“.47 

 

5 Wettbewerb um Märkte  

All diese staatlichen Konjunkturmaßnahmen haben China nicht vor der 

globalen Rezession des Kapitalismus bewahrt. Stattdessen haben sie zu ei-

ner Krise der Überinvestitionen, einem Verdrängungswettbewerb48 zwi-

schen staatlichen und privaten kapitalistischen Unternehmen, sinkender 

Rentabilität, Deflation und Überkapazitäten geführt. 

Dies wiederum führte dazu, dass Kapital in spekulative Investitionen in 

Immobilien floss und eine riesige Blase entstand, die mit dem Zusammen-

bruch des weltweit größten Immobilienunternehmens Evergrande49 

platzte. Das verschärfte die Schuldenkrise des Landes, vernichtete das Ver-

mögen der Mittelschicht50 und untergrub die Verbraucher:innennach-

frage51. 

Selbst nachdem China diese Krise teilweise stabilisiert hatte, gelang es 

nicht das Problem der Überproduktion zu lösen.52 Tatsächlich verschärfte 

das Regime es noch mit einem neuen Konjunkturpaket, um seine Wirt-

schaft aus der pandemiebedingten Rezession herauszuholen. Infolgedessen 

produziert China von allem – von Beton über Stahl bis hin zu Solarzellen 

und Elektroautos – mehr, als es im Inland mit ausreichend hohen Gewin-

nen verkaufen kann. 

Die chinesische herrschende Klasse hatte gehofft, dass ihre 2013 ins Le-

ben gerufene Belt and Road Initiative (BRI) China dabei helfen könnte, die 

überschüssigen Industriekapazitäten zu exportieren.53 Die BRI war als 1-
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Billionen-Dollar-Infrastrukturprojekt geplant, das vor allem im globalen 

Süden Straßen, Eisenbahnnetze und Häfen bauen sollte. 

Die teilnehmenden Staaten haben Kredite von chinesischen Banken 

aufgenommen, um den Bau zu finanzieren, wodurch China zum weltweit 

größten Inkassounternehmen geworden ist.54 Und in einem klassischen im-

perialistischen Muster sind die durch die BRI gebauten Transportsysteme 

in den meisten Fällen darauf ausgelegt, Rohstoffe aus den Rohstoffindust-

rien der Entwicklungsländer nach China für dessen Produktionssystem zu 

liefern.55 

China hat auch seine Exporte erhöht, was protektionistische Reaktionen 

von kapitalistischen Staaten ausgelöst hat, nicht nur von den USA, sondern 

auch von der Europäischen Union und verschiedenen Staaten des Globalen 

Südens. Sie alle haben begonnen, sich darüber zu beschweren, dass China 

seine Überschüsse auf ihren Märkten absetzt und ihre weniger wettbe-

werbsfähigen Unternehmen unterbietet.56 

Der Exportboom hat sich negativ auf die nominellen Verbündeten 

Pekings ausgewirkt. So hat er beispielsweise die Deindustrialisierung Bra-

siliens verschärft und dessen Wirtschaft zunehmend auf den Export von 

Rohstoffen und Agrarprodukten nach China reduziert, was eine klassische 

Abhängigkeitsfalle darstellt.57 

Die Diversifizierung der Exportmärkte Pekings zielt auch darauf ab, die 

eigene Wirtschaft vor den steigenden Zöllen und Verboten Washingtons zu 

schützen. Im Rahmen dieser Bemühungen hat es seine Bestände an US-

Staatsanleihen reduziert und den Handel mit anderen Ländern wie Russ-

land zunehmend in seiner eigenen Währung abgewickelt.58 China kann je-

doch den US-Markt unmöglich vollständig ersetzen. Um den US-Zöllen zu 

entgehen, hat es daher Fabriken in Länder wie Vietnam und Mexiko verla-

gert, um sie als Exportverarbeitungsplattformen zu nutzen.59 

Gleichzeitig erkannte das Regime, dass es seinen eigenen Binnenmarkt 

entwickeln muss. Um dieses Ziel zu erreichen, startete es seine Strategie 

der doppelten Zirkulation, die in staatliche Unternehmen investiert, die für 

den Binnenmarkt produzieren, während gleichzeitig eine exportorientierte 

Wirtschaft aufrechterhalten wird.60 

Als Teil dieser Strategie hat Xi wiederholt versprochen, die Binnennach-

frage durch eine Erhöhung der Einkommen der Lohnabhängigen, die Stär-

kung des minimalen sozialen Sicherheitsnetzes des Staates und die Stabili-

sierung des Immobilienmarktes anzukurbeln. Aber solche Vorschläge für 

„allgemeinen Wohlstand” sind in der Vergangenheit gescheitert. 

Warum? Weil Chinas Wirtschaftswachstum ausschließlich auf der Aus-

beutung billiger Wanderarbeiter:innen basiert.61 Daher verzichtet das Land 
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darauf, die Löhne dieser Arbeiter:innen und seine Sozialausgaben zu erhö-

hen. Aus diesem Grund lehnt Xi „Egalitarismus” und „Wohlfahrtsstaat” ab, 

die „die Faulen” belohnen.62 Infolgedessen bleibt China weiterhin von sei-

ner Exportwirtschaft abhängig. 

 

6 Allianzen schmieden in einer multipolaren Welt  

Um seinen Zugang zum Weltmarkt zu erhalten und auszubauen, hat China 

multilaterale und bilaterale politische Bündnisse geschlossen. Es gründete 

die Shanghai Cooperation Organization63, die eurasische und nahöstliche 

Staaten und vor allem China und Russland in einer wirtschaftlichen, poli-

tischen und sicherheitspolitischen Allianz zusammenführt. 

Noch wichtiger ist, dass China die BRICS-Allianz gegründet hat, die sich 

aus Brasilien, Russland, Indien, China und Südafrika sowie einer wachsen-

den Zahl weiterer Länder zusammensetzt, in der jedoch Peking bei weitem 

die dominierende Rolle spielt. China hat diese Allianz genutzt, um politi-

sche und wirtschaftliche Initiativen voranzutreiben, darunter die Neue Ent-

wicklungsbank64 und die Asiatische Infrastruktur-Investitionsbank65, wirt-

schaftliche Beziehungen zu Ländern des Globalen Südens aufzubauen und 

zu versuchen, diese im Zuge der Herausforderung der unipolaren Ordnung 

Washingtons anzuleiten, um eine multipolare Ordnung zu etablieren. 

China hat seine wichtigste geopolitische Allianz mit Russland noch ver-

stärkt, als Xi und Wladimir Putin bei den Olympischen Spielen 2022 in Pe-

king, unmittelbar vor der imperialistischen Invasion Russlands in der  

Ukraine, ihre „grenzenlose Freundschaft“66 besiegelten. Als dominierende 

Akteur:in hat China seine Exporte nach Moskau erhöht – darunter auch 

sogenannte Dual-Use-Technologie für die russische Militärindustrie67, um 

zu verhindern, dass Russland unter den Sanktionen der USA und der EU 

zusammenbricht – und Verträge mit Russland über den Import von Öl, 

Erdgas und Kohle unterzeichnet. 

Aber diese Mächte bilden weder einen kohärenten Staatenblock, noch 

schmieden sie eine „Achse des Umsturzes“68 gegen die Vereinigten Staaten. 

Sie sind innerlich durch ihre unterschiedlichen und manchmal konkurrie-

renden Interessen gespalten. Es gibt unzählige Beispiele für ihre Differen-

zen. Indien69 beispielsweise ist zwar Mitglied der BRICS-Allianz mit China, 

gehört aber auch zusammen mit den Vereinigten Staaten, Australien und 

Japan zur QUAD [Quadrilateral Security Dialogue] gegen China. Indien 

und China sind gerade erst wegen umstrittener Grenzansprüche aneinan-
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dergeraten.70 Zudem haben Russland und China den Iran, ein weiteres Mit-

glied der BRICS, im Stich gelassen, als er von den Vereinigten Staaten und 

Israel im sogenannten 12-Tage-Krieg im Juni 2025 angegriffen wurde.71 

Auch Pekings Pakte brechen nicht mit der neoliberalen Ordnung, die 

die Vereinigten Staaten etabliert haben. So erklärte beispielsweise die Neue 

Entwicklungsbank der BRICS-Staaten ihre Unterstützung für „das multila-

terale Handelssystem mit der Welthandelsorganisation (WTO) als Zent-

rum“.72 Tatsächlich hat China seine Allianzen genutzt, um seine Interessen 

innerhalb der neoliberalen Ordnung der von den Vereinigten Staaten ge-

schaffenen Globalisierung des Freihandels voranzutreiben. 

 

7 Demonstration militärischer Stärke  

Um seine wirtschaftliche und geopolitische Macht zu untermauern, hat 

China sein Militär modernisiert. Es hat seine jährlichen Militärausgaben 

dreißig Jahre in Folge erhöht, auf satte 296 Milliarden US-Dollar im Jahr 

2023, was weltweit den zweitgrößten Betrag darstellt, aber immer noch nur 

ein Drittel dessen ist, was die USA mit über 916 Milliarden US-Dollar im 

Jahr 2023 ausgegeben haben.73 

Es hat eine Hochseeflotte aufgebaut mit mehr Schiffen als jede andere 

Macht, darunter drei Flugzeugträger, wobei ein vierter derzeit im Bau ist.74 

Außerdem baut es seine Luftwaffe, sein Atomwaffenarsenal und seine Be-

stände an Interkontinentalraketen und Hyperschallraketen in rasantem 

Tempo aus.75 

China hat seine militärische Macht im Südchinesischen Meer demons-

triert.76 Es hat seine Marine zum Schutz der Schifffahrtswege eingesetzt, die 

Kontrolle über Fischgründe übernommen und Ansprüche auf Unterwas-

ser-Öl- und Erdgasvorkommen geltend gemacht.77 Dies hat zu Konflikten 

mit mehreren Ländern in der Region über rivalisierende Ansprüche auf In-

seln geführt, darunter die Philippinen und Japan und hinter ihnen die Ver-

einigten Staaten, die in Asien die Oberherrschaft ausüben.78 

Vor allem aber hat China sein Militär in zunehmend aggressiven Manö-

vern um Taiwan eingesetzt, das es als abtrünnige Provinz betrachtet, die es 

notfalls mit Gewalt eingliedern will.79 Die Vereinigten Staaten haben die 

Inselnation bewaffnet und bewahren hinsichtlich der Frage, ob sie sie im 

Falle einer chinesischen Invasion verteidigen würden, „strategische Ambi-

guität”. 

Bei dieser Auseinandersetzung geht es nicht nur um geopolitische, son-

dern auch um wirtschaftliche Interessen. Taiwan produziert 90 Prozent der 

weltweit modernsten Mikrochips, die für alles von Computern bis hin zu 
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Hightech-Jagdbombern wie der F-35 von Lockheed Martin unverzichtbar 

sind.80 Die Vereinigten Staaten und China liegen im Streit um Taiwan81 und 

nutzen es jeweils als Spielball in ihrer Rivalität, wobei sie das Selbstbestim-

mungsrecht der Nation außer Kraft setzen.82 

 

8 Noch einmal „Making America Great Again“  

Um Chinas Herausforderung der US-Hegemonie abzuwehren, bricht 

Trump radikal mit Washingtons Großstrategie der Nachkriegszeit, den glo-

balen Kapitalismus durch multilaterale wirtschaftliche, politische und mili-

tärische Allianzen zu überwachen. Stattdessen setzt er die autoritäre natio-

nalistische Strategie der Heritage Foundation um. 

Im Inland hat Trump einen neoliberalen Klassenkampf begonnen. Er 

hofft, dass Sparmaßnahmen, Steuersenkungen und Deregulierung Kapi-

talinvestitionen in die Fertigungsindustrie ankurbeln, die wirtschaftliche 

Unabhängigkeit der USA wiederherstellen und die Wettbewerbsfähigkeit 

im Allgemeinen und insbesondere gegenüber China stärken werden. 

Er führt diesen Angriff auf autoritäre Weise durch, indem er Exekutiv-

verordnungen erlässt, die Bundesbürokratie übergeht und in einigen Fällen 

zerschlägt und die Grenzen der US-Verfassung austestet. Er hat ganze Teile 

des sogenannten Deep State, die ihn in seiner ersten Amtszeit behindert 

haben, demontiert, den Sozialstaat zerschlagen und Bundesbeamte entlas-

sen. Um den Widerstand der Arbeiter:innenklasse zu spalten und zu besie-

gen, hat er Migrant:innen, Transgender, People of Color und Aktivist:innen 

der Palästina-Solidarität zu Sündenböcken gemacht. 

Im Ausland setzt Trump den Unilateralismus von „America First“ um. 

Dieser ist nicht isolationistisch, trotz der wiederholten und falschen Be-

hauptungen der Mainstream-Kommentator:innen.83 Er ist entschlossen, 

weltweit wirtschaftlich, politisch und militärisch zu intervenieren, um die 

Interessen der USA auf Kosten sowohl der Verbündeten als auch der Geg-

ner:innen, insbesondere Chinas, durchzusetzen. 

Seine Bombardierung der iranischen Atomanlagen beweist dies.84 Der 

Angriff sollte den Mächten in der ganzen Welt, insbesondere China, signa-

lisieren, dass die Regierung mehr als bereit ist, ihr mächtiges Arsenal an 

Zerstörungswaffen einzusetzen, um ihre Ziele zu erreichen. 

Seine Strategie besteht auch nicht darin, ein neues „Konzert der Groß-

mächte“ zu schmieden, das den globalen Kapitalismus in Einflussbereiche 

unterteilt, die von den Vereinigten Staaten, China, Russland und anderen 
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Großmächten überwacht werden.85 Was auch immer er Putin und Xi ange-

boten hat, ihre potenziellen Einflussbereiche überschneiden sich und wi-

dersprechen einander. 

Die Vereinigten Staaten werden beispielsweise weder Asien an China 

abtreten noch Europa an Russland überlassen. Ein „Jalta 2.0“ ist nicht in 

Sicht.86 Trump behauptet die Vorherrschaft der USA in der ganzen Welt 

gegenüber Verbündeten und Gegnern. 

Inmitten des Chaos seiner Regierung setzt Donald Trump die in The 

Prioritization Imperative unverblümt dargelegte unilateralistische Strate-

gie um, sich auf Washingtons Großmachtkonkurrenz mit China zu konzent-

rieren. Zunächst erklärte die Regierung, sie werde nicht länger als Weltpo-

lizistin fungieren und Verbündete gegen externe und interne Opposition 

unterstützen.87 

Trump hat versucht, die Vereinigten Staaten aus den Kriegen in Gaza 

und der Ukraine herauszuhalten, wenn auch ohne Erfolg. Trotz seiner 

Misserfolge scheint er entschlossen, die Aufmerksamkeit von diesen Krisen 

abzulenken und die Verbündeten der USA davon zu überzeugen, die Last 

ihrer Bewältigung zu schultern. 

Im Falle Europas warnte Vizepräsident J. D. Vance die Verbündeten be-

reits vor seiner Wahl, dass „die Vereinigten Staaten sich mehr auf Ostasien 

konzentrieren müssen. Das wird die Zukunft der US-Außenpolitik für die 

nächsten 40 Jahre sein, und Europa muss sich dieser Tatsache bewusst 

werden.“88 

In diesem Sinne hat Trump mit den NATO-Mitgliedern eine Vereinba-

rung getroffen, ihre Verteidigungsausgaben auf 5 Prozent ihres BIP zu er-

höhen, um den russischen Imperialismus abzuschrecken, was einen Rüs-

tungswettlauf in Europa ausgelöst hat.89 Deutschland ging sogar so weit, 

seine verfassungsrechtlichen Beschränkungen für Defizitausgaben auszu-

setzen, um Geld in die Wiederaufrüstung zu stecken, während es gleichzei-

tig die Sozialausgaben kürzte, um sich als eigenständige imperialistische 

Macht zu behaupten. 

 

9 China an erster Stelle  

Mit dem Versuch, Washingtons Portfolio zu bereinigen, versuchte Trump, 

den Konflikt mit China zu priorisieren. Er verhängte neue Zölle gegen Pe-

king, eskalierte den Chip-Krieg mit neuen Verboten für den Verkauf von 

Halbleitern und Software, setzte den Verkauf von Technologie und Soft-

ware aus, die für Chinas Herstellung von Düsentriebwerken unerlässlich 
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sind, und drohte, alle Visumsanträge chinesischer Auslandsstudierende ei-

ner verstärkten Prüfung zu unterziehen und Mitgliedern der Kommunisti-

schen Partei das Visum zu verweigern. 

Trump hat diesen wirtschaftlichen Angriff mit geopolitischem Druck 

auf Peking untermauert. Er entsandte Verteidigungsminister Pete Hegseth 

nach Asien, um Allianzen gegen China zu stärken. Beim Shangri-La-Dialog 

in Singapur erklärte Hegseth den Verbündeten, dass die Bedrohung durch 

China „real und unmittelbar“ für sie alle sei, insbesondere für Taiwan.90 

Er versprach ihnen Unterstützung unter der Bedingung, dass sie ihre 

Verteidigungsausgaben erhöhen. Dieser Druck, verbunden mit Konflikten 

zwischen verschiedenen asiatischen Staaten und China, schürt ein neues 

Wettrüsten, wie es dies seit dem Zweiten Weltkrieg in der Region nicht 

mehr gegeben hat.91 Außenminister Marc Rubio bekräftigte diese Botschaft 

bei seiner eigenen Folgereise nach Asien. 

Schließlich erhöht die Regierung auch ihr eigenes Militärbudget. Trump 

hat das Budget des Pentagon auf 1 Billion Dollar erhöht, wobei die oberste 

Priorität laut Hegseth darin besteht, „die Aggression des kommunistischen 

China abzuschrecken“.92 

Die USA untermauern diese Rhetorik mit zunehmend aggressiven De-

monstrationen ihrer Militärmacht im asiatisch-pazifischen Raum, zuletzt 

mit der von den USA geleiteten alle zwei Jahre stattfindenden Übung Ta-

lisman Saber mit 19 Nationen, der bislang größten Übung, die speziell zur 

Vorbereitung auf einen Krieg mit China konzipiert wurde.93 

Darüber hinaus hat die Regierung versprochen, mehr als eine halbe Bil-

lion Dollar für ihr Golden-Dome-Verteidigungssystem auszugeben, um von 

China entwickelte Hochleistungsraketen abzufangen.94 Ein solches System 

würde es den Vereinigten Staaten, sofern es gebaut wird und tatsächlich 

funktioniert, ermöglichen, ohne Vergeltungsmaßnahmen zuzuschlagen, 

wodurch die Abschreckung durch gegenseitig garantierte Zerstörung un-

tergraben würde und sowohl Washington als auch Peking dazu veranlasst 

würden, zuerst zuzuschlagen und dann Fragen zu stellen, wodurch alles Le-

ben auf der Erde gefährdet würde. 

 

10 Hindernisse für die Priorisierung  

Die Trump-Regierung steht bei der Umsetzung ihrer Priorisierungsstrate-

gie sowohl vor objektiven als auch subjektiven Hindernissen. Am offen-

sichtlichsten ist, dass es für das größte informelle Imperium der Weltge-

schichte mit seinen wirtschaftlichen Interessen, geopolitischen Allianzen 

und 800 Militärstützpunkten in allen Teilen der Welt objektiv schwierig 
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sein wird, sich aus seiner Rolle als Weltpolizist zu lösen, um sich auf Peking 

zu konzentrieren. 

Hinzu kommen die subjektiven Probleme der Regierung – interne Kon-

flikte, Inkohärenz und MAGA-getriebene Idiotie –, die ihre Priorisierungs-

strategie beeinträchtigen. Diese werden den US-Kapitalismus weiter 

schwächen und seine imperiale Dominanz untergraben.95 

Trump wird in verschiedene Richtungen gezogen. Protektionisten wie 

Handelsberater Peter Navarro und MAGA-Führer Steve Bannon befürwor-

ten eine vollständige Abkopplung von China. Finanzminister Steve Bessent 

und der Vorsitzende von Trumps Rat der Wirtschaftsberater, Stephen Mir-

ran, lehnen dies ab und wollen einfach nur ein besseres Abkommen – ein 

Mar-a-Lago-Abkommen –, um den Handel innerhalb der aktuellen neoli-

beralen kapitalistischen Ordnung wieder ins Gleichgewicht zu bringen.96 

Und die Tech-Kapitalisten wie Jensen Huang von Nvidia und Elon Musk 

unterstützen den freien Handel, auch mit China.97 

Der stets transaktionale und launische Trump balanciert zwischen die-

sen Fraktionen. Ihr Konflikt eskalierte in Bezug auf die Wirtschaftspolitik, 

wobei Navarro die extremsten gegenseitigen Zölle forderte, Musk sich da-

gegen aussprach und Navarro als „Idioten“ und „dümmer als ein Sack Zie-

gelsteine“98 bezeichnete, Bessent alle zurückrief, in der Hoffnung, bilaterale 

Abkommen mit Dutzenden von Ländern zu erreichen, und Trump damit 

prahlte, dass all dieses Chaos ein Beispiel für seine „Kunst des Deals“ sei. 

Diese Konflikte haben zu Widersprüchen in der Offensive des Regimes 

gegen China geführt, am deutlichsten in seiner neuen Zollpolitik. Nachdem 

er den China-Falken nachgegeben und mit Rekordzöllen hart durchgegrif-

fen hatte, machte er dann Zugeständnisse an Befürworter des freien Han-

dels wie Huang von Nvidia und erlaubte den Verkauf der Chips des Unter-

nehmens an Peking.99 

Huang hat sich für eine andere Strategie der Vereinigten Staaten ausge-

sprochen, um ihre Dominanz im Bereich der Hochtechnologie und insbe-

sondere der künstlichen Intelligenz (KI) zu behaupten. Er vertritt die An-

sicht, dass Washington China von den weniger leistungsstarken Chips von 

Nvidia abhängig halten sollte, um zu verhindern, dass es eigene Chips ent-

wickelt. Auf diese Weise kann Washington sowohl sein Monopol auf die 

fortschrittlichsten Chips schützen als auch verhindern, dass Peking eine 

eigene konkurrierende KI-Infrastruktur aufbaut, die die der Vereinigten 

Staaten verdrängen könnte. Diese Strategie dürfte jedoch kaum Erfolg ha-

ben, da China entschlossen ist, genau eine solche Infrastruktur aufzubauen. 

Die China-Falken in der Regierung haben auch davor gewarnt, dass Pe-

king selbst mit Zugang zu weniger fortschrittlichen Chips in der Lage sein 
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wird, diese zu kopieren und sein eigenes Programm zu beschleunigen. Der 

Ausgang dieser strategischen Debatte ist noch unklar, aber wahrscheinlich 

wird es keiner der beiden Seiten gelingen, Chinas rasante Entwicklung 

eigener Chips, Hightech-Unternehmen und KI-Programme aufzuhalten. 

 

11 TACO - Dons verwirrende Botschaften  

Ähnliche Widersprüche zeigen sich in Trumps Umgang mit Washingtons 

Verbündeten und Vasallen. Trump erhöht die Zölle, um alle Staaten der 

Welt dazu zu zwingen, sich den Interessen der USA zu beugen und sich ge-

gen China zu stellen. So verhindert beispielsweise sein neues Abkommen 

mit Vietnam, dass China das Land als Umschlagplatz für Waren in die Ver-

einigten Staaten nutzt, um Zölle zu umgehen.100 

Aber solche Schikanen entfremden genau die Staaten, die Trump 

braucht, um einen Block gegen China zu bilden. Es war wenig sinnvoll, 

einen Zollkrieg mit Washingtons Halbkolonie Mexiko und seinem imperi-

alistischen Juniorpartnerland Kanada zu beginnen, die beide vollständig in 

die US-Wirtschaft integriert sind. 

Noch weniger sinnvoll ist es, pauschale Zölle gegen Feind:innen, Ver-

bündete und wirtschaftlich unbedeutende Inseln zu verhängen, die nur von 

Pinguinen und Robben bewohnt werden.101 Das führte lediglich dazu, dass 

die Verbündeten ihre Interessen über die der Vereinigten Staaten stellten 

und die Bildung eines Blocks imperialistischer Staaten zur Konfrontation 

und Eindämmung Chinas behinderten.102 

Trump sorgte für noch mehr Verwirrung in seiner Zollpolitik, indem er 

multinationalen Unternehmen wie Apple Ausnahmeregelungen gewährte, 

dann alle Gegenzölle auf 10 Prozent senkte – immer noch ein in den letzten 

Jahren beispielloses Niveau – und weitere Senkungen in bilateralen Ver-

handlungen mit Ländern auf der ganzen Welt versprach. Das brachte dem 

Präsidenten den beleidigenden Spitznamen TACO ein, kurz für „Trump Al-

ways Chickens Out“ (Trump kneift immer). 

Sein kurzer, eskalierender Zollkrieg mit China war ebenso ungeschickt 

wie kontraproduktiv. Als die Vereinigten Staaten 145-prozentige Zölle auf 

chinesische Exporte verhängten, konterte China mit 125-prozentigen Zöl-

len, was die Lieferketten störte, beide Volkswirtschaften bremste und zu 

Engpässen in Fabriken und Einzelhandelsregalen in den Vereinigten Staa-

ten führte. Wieder einmal gab TACO Don nach und schloss in Genf ein 

„Gentleman's Agreement“, um die Zölle gegenüber China auf 30 Prozent zu 

senken, während Peking seine Zölle auf 20 Prozent senkte. 
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Trumps unberechenbarer Zollkrieg mit China hat US-Kapitalist:innen 

verärgert, die von Chinas Lieferkette abhängig sind und auf dem chinesi-

schen Markt verkaufen.103 Der Business Roundtable, die Handelskammer, 

große multinationale Unternehmen wie Apple und zahlreiche kleine Unter-

nehmen setzten sich bei Trump für Ausnahmeregelungen und niedrigere 

Abgaben ein. 

Darüber hinaus bekundeten auch die Aktien- und Anleihemärkte ihren 

Widerstand. Die Aktienkurse fielen, während Investoren Anleihen verkauf-

ten, was zu einem Anstieg der Renditen und damit auch der langfristigen 

Zinssätze führte. Trump blieb nichts anderes übrig, als nachzugeben, 

wodurch der „Tariff Man“ letztlich weit weniger Biss zeigte, als er angekün-

digt hatte. 

Seine neue Runde von Zollerhöhungen ist von dem gleichen Wider-

spruch geprägt. Einerseits hat er strenge Briefe an Länder geschrieben, er-

neut sowohl an Freunde als auch an Feinde, in denen er mit neuen Abgaben 

droht, andererseits hat er die Frist für Handelsabkommen bis zum 1. Au-

gust verlängert. 

 

12 Stagflation wieder groß machen  

Trumps sogenannte „Big Beautiful Bill” wird die Probleme des US-Kapita-

lismus verschärfen und seinen Versuch, dessen Dominanz wiederherzustel-

len, untergraben. Trotz brutaler Sparmaßnahmen gegen die Arbeiter:in-

nenklasse wird er die Ausgaben insgesamt in die Höhe treiben, indem er 

die Grenzkontrollen und die Verteidigung massiv ausbaut und gleichzeitig 

die Steuern für Reiche und Unternehmen senkt.104 Dies wird das Defizit und 

die Verschuldung in die Höhe treiben. 

Musk verurteilte den Gesetzentwurf als „widerwärtige Abscheulich-

keit“105, inszenierte einen Social-Media-Krieg mit TACO Don und gründete 

dann eine dritte Partei106, um die Republikaner, die dafür gestimmt hatten, 

aus dem Amt zu vertreiben. Moody's stimmte Musk zu, stufte die Bonität 

Washingtons herab und erhöhte damit die Wahrscheinlichkeit von Zinser-

höhungen für Kredite für alle, von Kapitalist:innen über Kleinunterneh-

mer:innen bis hin zu Fachkräften und Arbeiter:innen.107 

Trumps Angriff auf Migrant:innen wird die Probleme der US-Wirt-

schaft weiter verschärfen. Sein Gesetzentwurf sieht eine Aufstockung der 

Mittel für die Einwanderungskontrolle um 170 Milliarden Dollar vor,108 

wodurch sich die jährlichen Ausgaben der ICE auf fast 40 Milliarden Dollar 

belaufen würden – eine Summe, welche das sechzehntgrößten Militär-

budget der Welt wäre.109 Er hat bereits die Grenze geschlossen und Razzien 
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im ganzen Land gestartet, was Widerstand in Los Angeles und im ganzen 

Land ausgelöst hat. 

Trump reagierte auf diesen Widerstand mit der Entsendung von 4.000 

Soldat:innen der Nationalgarde sowie 700 Marines, die gemeinsam mit der 

Polizei von Los Angeles die Schreckensherrschaft der ICE gegen Mig-

rant:innen schützen sollen. Aber die Arbeiter:innen, die er abschieben will, 

sind für die US-Wirtschaft in allen Bereichen unverzichtbar, von der 

Fleischverarbeitung über das Bauwesen bis hin zur Landwirtschaft. 

Jeder Rückgang der Beteiligung dieser wichtigen Teile der Erwerbsbe-

völkerung wird die Löhne in die Höhe treiben, zu Engpässen führen, die 

Preise steigen lassen und die Inflation ankurbeln. In einem Zeichen der 

Verzweiflung brachte Landwirtschaftsministerin Brooke Rollins einen sa-

distischen, unsinnigen Vorschlag auf den Weg, neue Workfare-Anforde-

rungen zu nutzen, um Medicaid-Empfänger:innen zu zwingen, Millionen 

von abgeschobenen Arbeiter:innen zu ersetzen.110 

Angesichts der drohenden Gefahr, ihre Arbeitskräfte zu verlieren, setz-

ten sich Agrarunternehmen, Hotelbarone, Bauunternehmen und andere 

Kapitalist:innen bei Trump dafür ein, dass er einen Rückzieher macht, was 

er auch tat, indem er versprach, die Razzien am Arbeitsplatz zurückzufah-

ren und sich auf „Kriminelle” zu konzentrieren.111 Unter dem Druck seines 

rechtsextremen Majordomus Stephen Miller versprach er jedoch, die Raz-

zien fortzusetzen,112 obwohl eine Mehrheit der Bevölkerung sie mittlerweile 

ablehnt und 79 Prozent Immigration als eine „gute Sache“ betrachtet.113 

Ökonom:innen befürchten, dass Trumps Politik das Wachstum in den 

USA schwächen, wenn nicht sogar eine Rezession auslösen könnte. Anstatt 

neue Produktionsstätten in den Vereinigten Staaten zu fördern, haben 

Trumps unberechenbare Zollpolitik und sein unattraktiver Gesetzentwurf 

zu einem Rückgang der Investitionen und einem Einstellungsstopp ge-

führt,114 wodurch die ohnehin schon stagnierende Wirtschaft weiter ge-

bremst wurde, während die Inflation aufgrund seiner Störung der chinesi-

schen Lieferketten möglicherweise weiter steigen wird. Dies hat erneut 

Ängste vor einer Wiederholung des Albtraums der Stagflation der 1970er 

Jahre geschürt, der den US-Kapitalismus schwächen könnte.115 

 

13 MAGA- Idiotie  

Trumps ideologisch motivierter Krieg gegen die staatliche Bürokratie, sozi-

ale Institutionen und Behörden der imperialen Soft Power wird die Domi-

nanz der USA weiter gefährden. Er beseitigt, kürzt und säubert wichtige 
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Ministerien, vom FBI über die CIA bis hin zum Militär und Außenministe-

rium, um alle Hindernisse aus dem Weg zu räumen, die seiner autoritären 

Herrschaft im Wege stehen.116 

Dabei macht er wichtige Teile des Staates handlungsunfähig, die die 

Vorherrschaft der USA durchsetzen und Zustimmung dafür gewinnen. So 

hat er beispielsweise Voice of America, ein wichtiges Medienunternehmen, 

das die Vereinigten Staaten seit jeher dazu genutzt haben, Propaganda ge-

gen ihre Gegner zu verbreiten und deren innenpolitische Opposition dazu 

zu verleiten, Washington fälschlicherweise als Verbündeten in ihren Kämp-

fen zu sehen, ausgehöhlt. China und Russland haben dies gefeiert.117 Der 

ehemalige Herausgeber der chinesischen Global Times erklärte, dies sei 

„wirklich erfreulich“, während der Herausgeber des russischen Senders RT 

es als „großartige Entscheidung“ bezeichnete. Peking und Moskau pumpen 

mehr Geld in den Propagandabereich, um das Vakuum zu füllen und grö-

ßeren globalen Einfluss zu gewinnen. 

Trumps massiver Angriff auf die Hochschulbildung, insbesondere auf 

Eliteeinrichtungen wie Harvard, wird ebenfalls die Vorherrschaft der USA 

untergraben. Er und insbesondere Vance, der eine berüchtigte Rede mit 

dem Titel „Universitäten sind der Feind“ hielt,118 verachten diese Einrich-

tungen, weil sie das liberale kapitalistische Establishment reproduzieren, 

das sie als ihren Todfeind betrachten. 

Trump hat den Angriff mit falschen Vorwürfen des Antisemitismus die-

ser Einrichtungen und ihrer angeblichen Zurückhaltung bei der Unterdrü-

ckung der Solidaritätsbewegung für Palästina gerechtfertigt. Unter diesem 

Vorwand hat er ihre Mittel gekürzt, eine Überarbeitung ihrer Lehrpläne ge-

fordert und sie aufgefordert, ihre Programme für Vielfalt, Gerechtigkeit 

und Inklusion abzuschaffen. 

Dieser Angriff auf die Hochschulbildung wird den US-Imperialismus 

schwächen. Er wird die Reproduktion der herrschenden Klasse, ihrer 

Ideolog:innen und Fachleute stören. Und er wird die Ausbildung der qua-

lifizierten Arbeiter:innenklasse verhindern, die für die Dominanz der Ver-

einigten Staaten gegenüber ihren Hightech-Konkurrenten unerlässlich ist. 

Diese Einrichtungen sind von zentraler Bedeutung für den militärisch-

industriellen Komplex,119 insbesondere in den MINT-Bereichen (Mathema-

tik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik). Die Kürzung ihrer Mit-

tel wird die Bemühungen der USA untergraben, den „Chip-Krieg“ mit 

China zu gewinnen.120 Die Auswirkungen werden nicht nur die Elite-Schu-

len und ihre wohlhabenden Studierenden in den blauen Bundesstaaten zu 

spüren bekommen, sondern auch die öffentlichen Universitäten und die 
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Studierenden aus der Arbeiter:innenklasse in den roten Bundesstaa-

ten.121122 

Noch schlimmer für den US-Imperialismus ist, dass Trumps Hexenjagd 

auf ausländische Studierende, insbesondere chinesische, sowie auf interna-

tionale Forscher:innen diese aus dem Land vertreiben und den Universitä-

ten und Unternehmen eine wichtige Quelle internationaler Talente, insbe-

sondere in den MINT-Fächern, entziehen wird.123 Bereits jetzt werben 

Washingtons Konkurrenten von Europa bis China chinesische Studierende 

mit Finanzierungsangeboten und lukrativen Jobs an, was die herrschende 

Klasse in Panik vor einem Braindrain versetzt.124 

Trumps Angriff auf die Wissenschaft wird die Vorherrschaft der USA in 

ähnlicher Weise gefährden.125 Er streicht nicht nur die Mittel für die wis-

senschaftliche Forschung im Hochschulbereich, sondern auch für die Nati-

onal Science Foundation, die National Institutes of Health, die Environ-

mental Protection Agency, die National Oceanic and Atmospheric Admi-

nistration, den National Weather Service und die Federal Emergency Ma-

nagement Agency (FEMA). 

Solche Kürzungen werden nicht nur für Unternehmen, sondern auch 

für die öffentliche Sicherheit und Gesundheit wichtige Forschungsarbeiten 

lahmlegen und damit die US-Gesellschaft destabilisieren. Da die FEMA 

und andere Behörden handlungsunfähig sind,126 werden sich Tragödien 

aufgrund des Klimawandels, wie der Tod von über hundert Menschen bei 

den jüngsten Sturzfluten in Zentraltexas, die mit angemessenen Vorschrif-

ten, Vorsichtsmaßnahmen und Warnungen hätten vermieden werden kön-

nen, im ganzen Land häufen. 

Trumps Zerschlagung der USAID127 sowie der Rückzug aus den meisten 

multilateralen Institutionen und Abkommen – darunter die Weltgesund-

heitsorganisation, das Pariser Klimaabkommen und fast alle Organisatio-

nen der Vereinten Nationen – beeinträchtigen grundlegend die Soft Power 

Washingtons und seine Fähigkeit, Verbündete und Untergebenen für sein 

imperiales Projekt gegen China zu gewinnen. Stattdessen wird dies die Ver-

einigten Staaten isolieren und diskreditieren und noch mehr Staaten dazu 

bringen, den Vereinigten Staaten mit Misstrauen zu begegnen. 

Trumps „America First“-Politik hat bereits dazu geführt, dass die ande-

ren Mächte ihren eigenen Kurs einschlagen und ihre wirtschaftlichen, poli-

tischen und militärischen Interessen in den Vordergrund stellen. Dies wie-

derum wird zu größeren Konflikten zwischen den Staaten auf der ganzen 

Welt führen. Außerdem wird es für die Vereinigten Staaten schwieriger 

werden, ihre nominellen Verbündeten wie Europa und Japan unter Druck 

zu setzen, ihren Handel mit China einzuschränken. Infolgedessen bleibt 
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dem Trump-Regime nur noch die harte Macht der wirtschaftlichen und mi-

litärischen Einschüchterung.128 

Anstatt die Dominanz der USA wiederherzustellen, wird die inkohä-

rente Umsetzung der Priorisierungsstrategie durch das Regime wahr-

scheinlich dessen relativen Niedergang beschleunigen. Fiona Hill, die in 

der ersten Trump-Regierung tätig war, ging sogar so weit, ihren ehemaligen 

Chef mit Boris Jelzin zu vergleichen, der 1991 den Zusammenbruch der 

Sowjetunion miterlebte, und erklärte: „Trump dekonstruiert die Vereinig-

ten Staaten, genauso wie Jelzin die Sowjetunion dekonstruiert hat.“129 

 

14 China geht gegen  Trump auf Konfrontationskurs  

China erkannte seine starke Position gegenüber den Vereinigten Staaten, 

stellte sich Trumps Aggressivität entgegen und nutzte die Widersprüche 

seiner Regierung aus. Es durchschaute seinen Bluff in Bezug auf Zölle und 

reagierte auf jede Erhöhung mit einer eigenen, einschließlich solcher, die 

auf republikanische Bundesstaaten abzielten. Es spielte sein Ass aus – sein 

Quasi-Monopol auf die Verarbeitung von Seltenerdmetallen und Magne-

ten, die wesentliche Bestandteile für alles sind, von Autos bis hin zu US-

Kampfflugzeugen wie die F-35.130 Es stoppte deren Export und legte damit 

sowohl die zivile als auch die militärische Produktion lahm.131 

China zwang Trump dazu, ein „Gentleman's Agreement” über eine 90-

tägige Pause zu schließen, um Verhandlungen über ein Handelsabkommen 

zu ermöglichen. Während er nachgab, tat Xi Jinping dasselbe. Da die Wirt-

schaft bereits um Wachstum kämpfte, konnte sich Xi Jinping eine fast voll-

ständige Einstellung des Handels mit den Vereinigten Staaten kaum leis-

ten. Trotz gestiegener Exporte nach Europa und Südostasien und eines ins-

gesamt moderaten Wachstums beeinträchtigte der Verlust der Märkte in 

den Vereinigten Staaten die Unternehmen in China. 

Doch ihre Vereinbarung scheiterte, als China die Freigabe von Seltener-

dmetallen einschränkte und die Vereinigten Staaten mit Exportverboten 

für Chips, wichtige Software und Teile für den chinesischen Flugzeugbau 

reagierten. Angesichts der gefährdeten Wirtschaft gaben beide Seiten er-

neut nach und versprachen, ihre Vereinbarung wieder in Kraft zu setzen 

und die bilateralen Handelsgespräche für ein endgültiges Abkommen fort-

zusetzen. Dennoch hatte China die Schwäche Trumps deutlich gemacht. 

Xi nutzte die Tatsache, dass die neue Regierung die neoliberale Ord-

nung der Freihandelsglobalisierung aufgegeben hatte, indem er sich als de-

ren Verteidiger präsentierte.132 Er versprach, im Gegensatz zu Washington 

ein verlässlicher Handelspartner für den Rest der Welt zu sein. 
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Natürlich war dies kaum uneigennützig, da China zu den Hauptbegüns-

tigten dieser Ordnung zählte und dringend Zugang zu internationalen 

Märkten benötigt, um sein Kapital und seine Produkte zu exportieren. Tat-

sächlich glich China den Verlust der Märkte in den Vereinigten Staaten 

durch die Umleitung seiner Exporte in die ganze Welt aus und erzielte einen 

Rekordhandelsüberschuss von 586 Milliarden Dollar.133 

Xi nutzte auch Trumps törichte Entscheidung, seinen Handelskrieg ge-

gen alle Länder gleichzeitig zu beginnen, indem er Staaten in Asien, Latein-

amerika, Afrika und Europa diplomatische und handelspolitische Angebote 

unterbreitete. Die Reaktion der Staaten weltweit war jedoch widersprüch-

lich. Sie haben Chinas Angebote zwar begrüßt, aber auch ihre Besorgnis 

darüber zum Ausdruck gebracht, dass China diese nutzen könnte, um seine 

Überschüsse in ihre Märkte zu exportieren und damit ihre Unternehmen 

zu unterbieten.134 

Brasilien hat sich kürzlich China in einer gemeinsamen Verteidigung 

des Freihandels angeschlossen, aber erst letztes Jahr wegen Dumping ge-

gen Peking ermittelt, während seine Stahlunternehmen höhere Zölle for-

derten, um ihre Industrie und ihren Marktanteil zu schützen.135 

Schließlich hat Xi auf Trumps zunehmenden Militarismus mit aggressi-

ven Bekräftigungen der eigenen Hard Power Chinas reagiert. China ver-

stärkte seine Manöver um Taiwan, entsandte Schiffe nach Australien zu ei-

ner beispiellosen Marineübung,136 eskalierte seine Konflikte mit den Philip-

pinen und anderen Staaten im Südchinesischen Meer um umstrittene In-

seln und stationierte sogar zwei Flugzeugträger in Japans Ausschließlicher 

Wirtschaftszone (AWZ).137 

 

15 Eskalierende globale Rivalität  

Die Rivalität zwischen den Vereinigten Staaten und China erfasst die 

ganze Welt, von Grönland138 bis Panama139, von der Arktis140 über die Ant-

arktis141 bis hin zum Weltraum.142 Beide Länder stehen in wichtigen Kon-

flikten und Schauplätzen in Europa, dem Nahen Osten, Afrika und Latein-

amerika in einem Wettstreit miteinander. 

In Europa hatte Trump gehofft, mit Wladimir Putin einen Deal über die 

Teilung der Ukraine auszuhandeln, möglicherweise mit dem Ziel, Russland 

aus seinem Bündnis mit China herauszulösen. Sein Vorschlag wurde jedoch 

von Moskau abgelehnt, das offenbar entschlossen ist, so viel Territorium 

wie möglich zu annektieren, unabhängig davon, wie viele russische und uk-

rainische Menschenleben dies kosten mag. 
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China hält weiterhin an seiner „grenzenlosen Freundschaft“ mit Russ-

land fest und stützt dessen Wirtschaft trotz der Sanktionen. Kyjiw seiner-

seits hat sich gegen die Teilung seines Landes ausgesprochen, jede Eini-

gung ohne Sicherheitsgarantien abgelehnt, verteidigt weiterhin seine Sou-

veränität angesichts der unerbittlichen russischen Aggression und hat er-

folgreich einen Drohnenangriff gegen Moskaus Jagdbomberflotte durchge-

führt.143 

Trump hat jedoch einige Erfolge erzielt, vor allem indem er seine NATO-

Verbündeten dazu gedrängt hat, ihre Verteidigungsausgaben auf 5 Prozent 

ihres BIP zu erhöhen und in erschreckendem Tempo aufzurüsten. Infolge-

dessen wird die Ukraine weiterhin eine Quelle imperialistischer Konflikte 

um einen nationalen Befreiungskampf sein, der zu einem Krieg zwischen 

mehreren Großmächten eskalieren könnte. 

Im Nahen Osten waren die Vereinigten Staaten bisher die unangefoch-

tene Hegemonialmacht, aber China ist eine aufstrebende Macht.144 Da Pe-

king für seine Energieversorgung und seine petrochemische Industrie auf 

das Öl und Erdgas der Region angewiesen ist, hat es politische und wirt-

schaftliche Beziehungen zu allen Ländern von Iran über die Golfstaaten bis 

hin zu Israel aufgebaut. 

Biden und nun auch Trump haben den Völkermordkrieg Israels genutzt, 

um die Macht der USA in der Region wieder zu festigen und die sogenannte 

Achse des Widerstands zu schwächen, indem sie die Hisbollah dezimierten, 

den Iran schwächten und Vereinbarungen mit den Rebellengruppen trafen, 

die die Diktatur in Syrien gestürzt hatten. Trump hatte gehofft, die Domi-

nanz der USA mit einer „Endlösung“ in Gaza, Wirtschaftsabkommen mit 

arabischen Staaten, der Ausweitung der Abraham-Abkommen zur Nor-

malisierung ihrer Beziehungen zu Israel und einem neuen Atomabkommen 

mit dem Iran zu festigen, um sich auf China konzentrieren zu können. 

Der palästinensische Widerstand bleibt jedoch ungebrochen, und die 

arabischen Massen in der Region lehnen eine Normalisierung ab und ste-

hen ihren Herrschern, die inmitten ihrer wachsenden Armut in Luxus le-

ben, feindselig gegenüber. Als die Atomgespräche mit dem Iran ins Stocken 

gerieten, nutzte Israel die Gelegenheit, um seinen Blitzkrieg nicht nur ge-

gen die Atomanlagen Teherans, sondern auch gegen dessen Führung, Mili-

tär und Wissenschaftler:innen zu starten. 

Trump schwenkte um, um den Angriff zu unterstützen, und warf dann 

mehrere der größten konventionellen Bomben des US-Militärs, die Massive 

Ordinance Penetrator, ab, um die iranischen Atomanlagen zu zerstören, da-

runter auch die Anlage in Fordow, die tief unter einem Berg verborgen liegt. 

Trump beschränkte sich jedoch auf einen einmaligen Angriff, anstatt einen 
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Regimewechsel anzustreben, der ihn in einen gewaltigen Krieg verwickelt 

und die Unterstützung seiner isolationistischen MAGA-Basis untergraben 

hätte. 

Trump hat nun zugesagt, die Gespräche mit dem Iran wieder aufzuneh-

men, in der Hoffnung, eine Einigung über dessen Atomprogramm zu erzie-

len. Es bleibt abzuwarten, ob das iranische Regime, das zwischen den Be-

fürwortenden einer Atombombe und jenen eines Abkommens gespalten ist, 

bereit sein wird, sein Programm zu den Bedingungen der USA einzustellen. 

Während die Vereinigten Staaten große Erfolge erzielt zu haben schei-

nen, bleibt die Region ein Schauplatz zwischenstaatlicher Konflikte und 

Widerstandsbewegungen von unten. China, das tatenlos zugesehen hat, wie 

sein Verbündeter Iran angegriffen wurde145, wird jede Schwächung der US-

Interessen nutzen, um seine eigenen Interessen in der Region durchzuset-

zen, sodass staatliche Konflikte und Rebellionen zu einem Schauplatz im-

perialistischer Machtkämpfe werden. 

Lateinamerika ist ein weiterer Bereich, in dem die Auseinandersetzun-

gen zunehmen. Während die Vereinigten Staaten die regionale Hegemoni-

almacht waren, hat China seine Belt and Road Initiative genutzt, um zu ei-

nem wichtigen Investor in der Region und zum führenden Handelspartner 

Südamerikas zu werden.146 Dadurch konnte es mittlere Mächte wie Brasi-

lien über die BRICS-Allianz in seinen Einflussbereich ziehen. 

Die Vereinigten Staaten haben darauf reagiert, indem sie ihre Macht ge-

genüber dem Einfluss Pekings bekräftigt haben. Trump hat die Anschuldi-

gung, China kontrolliere heimlich den Panamakanal, genutzt, um mit des-

sen Annexion zu drohen, und die Zölle für Länder, die von Exporten in den 

US-Markt abhängig sind, erhöht, um Washingtons Diktat durchzusetzen. 

Die beiden Mächte befinden sich außerdem in einem regelrechten 

neuen Wettlauf um Afrika. China ist zum größten Investor auf dem Konti-

nent geworden147, mit Schwerpunkt auf dem Bergbau, insbesondere von 

Seltenerdmetallen.148 Trump hat darauf mit Investitionen, Zöllen und geo-

politischem Druck reagiert, um Nationen dazu zu zwingen, sich den Verei-

nigten Staaten anzunähern. 

So übte er beispielsweise während der Friedensverhandlungen zwi-

schen Ruanda und Kongo Druck auf den Kongo aus, den USA statt China 

die Förderung von Seltenerdmetallen zu gestatten.149 Dies ist nur einer von 

vielen Stellvertreterkonflikten zwischen Washington und Peking in Afrika. 

Diese werden eskalieren, da China sein Monopol auf die Förderung von Sel-

tenerdmetallen ausbauen will150 und die Vereinigten Staaten versuchen, 

dieses zu brechen.151 
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16 Konfliktpunkte im Kampf um die Vorherrschaft in Asien  

Die Region, in der Konflikte zwischen den Vereinigten Staaten und China 

am wahrscheinlichsten sind, ist jedoch Asien. Es gibt mehrere entschei-

dende Krisenherde, die trotz der erklärten Absicht, einen Krieg zu vermei-

den, einen Krieg auslösen könnten. Die Vereinigten Staaten und China füh-

ren bereits einen Quasi-Stellvertretungskrieg um Kaschmir, wobei Peking 

Pakistan und Washington Indien unterstützt.152 Beide Großmächte haben 

die Leistungsfähigkeit ihrer Flugzeuge, Raketen und Verteidigungssysteme 

gegenüber den anderen sorgfältig analysiert. 

Noch bedrohlicher ist die Lage zwischen Süd- und Nordkorea. Die Ver-

einigten Staaten, die massive Stützpunkte in Südkorea unterhalten, haben 

versucht, jedes Friedensabkommen mit dem Norden zu blockieren, Seoul 

zu mehr Militärausgaben zu drängen und einen Militärpakt mit Japan ge-

gen China zu schmieden. Das wird Pyongyang und Peking verärgern und 

einen Konflikt zwischen drei Atommächten anheizen. 

Chinas Konflikt mit den Philippinen um umstrittene Inseln im Südchi-

nesischen Meer ist ebenso bedrohlich. Trump hat freundschaftliche Bezie-

hungen zur neuen Regierung der Philippinen unter Ferdinand „Bong Bong“ 

Marcos, dem Sohn des berüchtigten Diktators, aufgebaut und Hegseth auf 

seine erste Auslandsmission in Asien dorthin entsandt. 

Hegseth versprach, Washingtons „eisernes Bündnis“ mit den Philippi-

nen „angesichts der Aggression des kommunistischen China in der Region“ 

aufrechtzuerhalten.153 Er erklärte die Absicht der USA, die Militärhilfe zu 

erhöhen, mehr gemeinsame Operationen durchzuführen und US-Militär-

gerät für Operationen im asiatisch-pazifischen Raum vor Ort zu stationie-

ren. 

Der größte und explosivste Konflikt dreht sich um Taiwan. Wie oben 

erwähnt, geht es dabei nicht nur um geopolitische, sondern auch um wirt-

schaftliche Interessen, da Taipeh über eine hochentwickelte Mikrochip-In-

dustrie verfügt. Xi hat seinem Militär befohlen, sich darauf vorzubereiten, 

das Land bis 2027 zu annektieren, während die Vereinigten Staaten die 

Verteidigung der Insel zu ihrer obersten Priorität erklärt haben. 

Infolgedessen verschärft sich der imperiale und regionale Konflikt im 

gesamten asiatisch-pazifischen Raum, wobei sich die Staaten bis an die 

Zähne bewaffnen. 

 



Ashley Smith 

114 emanzipation · 10.1, März 2026, S. 89–128 

17 Gegen imperialistischen Nationalismus  

In dieser bedrohlichen Situation muss die Linke alles in ihrer Macht Ste-

hende tun, um zu verhindern, dass die Rivalität zwischen den imperialisti-

schen Mächten einen weiteren Weltkrieg auslöst. In den Vereinigten Staa-

ten besteht unsere vorrangige Aufgabe darin, uns gegen unseren eigenen 

imperialistischen Staat zu stellen, der nach wie vor die gefährlichste Macht 

der Welt ist. 

Der wichtigste Ort, um Widerstand zu leisten, ist die breite Opposition 

gegen das Trump-Regime. Die entstehende Bewegung umfasst ein breites 

Spektrum von Kräften, von explizit für die Demokratische Partei eintreten-

den NGOs wie Indivisible über die Palästina-Solidaritätsbewegung bis hin 

zu Gewerkschaften, die sich um May Day Strong gruppieren. Die Linke 

muss sich für eine unabhängige Arbeiter:innenbewegung einsetzen, die 

sich gegen alle Angriffe Trumps auf die Unterdrückten und gegen den US-

Imperialismus in all seinen Formen – wirtschaftlich, geopolitisch und mi-

litärisch – wendet. 

Wir müssen mehrere entscheidende Argumente vorbringen. Der Wider-

stand muss sich gegen Trumps Sirenengesang des Nationalismus, Protek-

tionismus und fremdenfeindliche Angriffe auf chinesische internationale 

Studierende und Forscher:innen in den Vereinigten Staaten und chinesi-

sche Arbeiter:innen auf dem chinesischen Festland als Bedrohung wehren. 

Sowohl Sean O'Brien von den Teamsters als auch Shawn Fain von den Uni-

ted Autoworkers sind dieser Versuchung erlegen und haben ihre Unter-

stützung für Zölle als Mittel zur Rettung von Arbeitsplätzen zum Ausdruck 

gebracht.154 

Trump, ein korrupter Immobilienmagnat, der in einer Reality-TV-Show 

mit dem Slogan „Du bist gefeuert“ auftrat, sind die Arbeiter:innen gleich-

gültig. Entgegen den Behauptungen der Gewerkschaftsvertreter ist der 

Großteil der Arbeitsplatzverluste nicht auf die Globalisierung zurückzufüh-

ren, sondern auf die Einführung von Lean Production durch die Unterneh-

men und die Verlagerung von Produktionsstätten innerhalb der Vereinig-

ten Staaten vom gewerkschaftlich organisierten Norden in den gewerk-

schaftlich nicht organisierten Süden.155 

Die Schuld der Globalisierung zu geben, entlastet die Bosse. Es sät auch 

rassistische, gegen Einwander:innen gerichtete Spaltungen innerhalb der 

multiethnischen, multinationalen US-Arbeiter:innenklasse und zwischen 

US-Arbeiter:innen und Arbeiter:innen in anderen Ländern, insbesondere 

in China. Eine solche Bigotterie wird die Solidarität zerstören, die notwen-

dig ist, um sich gegen das internationale kapitalistische System der Produk-

tion, des Transports und des Verkaufs zu organisieren. 
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Wirtschaftlicher Nationalismus hatte in den 1980er Jahren tödliche 

Folgen, als zwei entlassene Autoarbeiter, die Japan für ihre Arbeitslosigkeit 

verantwortlich machten, einen chinesischstämmigen Amerikaner, Vincent 

Chin, töteten, den sie für einen Japaner hielten.156 Auch heute kann er töd-

liche Folgen haben, da Trump chinesische internationale Studierende und 

Forscher:innen ins Visier nimmt und antichinesischen Rassismus und an-

tasiatischen Rassismus im Allgemeinen schürt. 

Noch schlimmer ist, dass nationalistischer Fanatismus die Arbei-

ter:inenklasse an den US-Imperialismus bindet. Trump und die Demokra-

ten werden diese Loyalität ausnutzen, um uns dazu zu bringen, Sparmaß-

nahmen zu akzeptieren, um die erhöhten Budgets für die Einwanderungs-

behörde ICE und das Militär zu finanzieren, sowie zu töten und zu sterben, 

um die Vorherrschaft der USA über China und andere Rivalen zu bewahren, 

und nicht, um das Leben der Arbeiter:innen zu verbessern. 

Gleichzeitig sollten wir uns gegen die Verteidigung der bestehenden ne-

oliberalen Ordnung der Freihandelsglobalisierung durch die Demokrati-

sche Partei wehren. Diese Ordnung war ein Mittel zur imperialen Vorherr-

schaft der USA über den globalen Kapitalismus auf Kosten der Arbeiter:in-

nen, die gezwungen waren, sich im globalen Wettlauf nach unten zum Vor-

teil unserer Herrscher zu behaupten. 

 

18 Der Feind meines Feindes ist nicht mein Freund  

Wir müssen auch gegen diejenigen auf der Linken argumentieren, die 

Washingtons Rivalen wie China oder Russland als eine Art Alternative un-

terstützen. Das sind sie nicht. Es sind kapitalistische und imperialistische 

Staaten. Peking hat seine räuberische und brutale Natur in Xinjiang und 

Hongkong unter Beweis gestellt, während Moskau dasselbe in der Ukraine 

getan hat. 

Die multipolare Ordnung, die die Rivalen Washingtons anstreben, ist 

ebenfalls keine Alternative. Natürlich war die Unipolarität – die unange-

fochtene Hegemonie des US-Imperialismus – schrecklich, wie der Irak be-

wiesen hat, aber eine multipolare Ordnung konkurrierender imperialisti-

scher Mächte wird nicht besser und möglicherweise weitaus tödlicher sein. 

Man denke daran, dass die letzte multipolare Ordnung in zwei Weltkriegen 

endete. 

Wenn Teile der Linken den chinesischen oder russischen Staat unter-

stützen, verraten sie unweigerlich die internationale Solidarität mit dem 

Befreiungskampf der Nationen und Völker, die diese Staaten unterdrücken, 
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und der Arbeiter:innen, die sie ausbeuten. Ihrer Ansicht nach bedrohen sol-

che Kämpfe Peking und Moskau und ihre Fähigkeit, sich gegen die Verei-

nigten Staaten zu behaupten. Sie tauschen den Internationalismus der 

Arbeiter:innenklasse gegen einen umgekehrten Großmachtnationalismus 

ein. Schlimmer noch, diese Staaten als eine Art Alternative hochzuhalten, 

wird die Linke in den Augen der meisten arbeitenden Menschen nur dis-

kreditieren. Niemand möchte in Polizeistaaten wie China und Russland le-

ben, genauso wie niemand unter Trumps zunehmend autoritärer Herr-

schaft hier in den Vereinigten Staaten leben möchte. 

 

19 Für einen internationalistischen Antiimperialismus  

Die Alternative zum Sackgassen-Nationalismus der Großmächte ist der In-

ternationalismus. Es gibt ihn in zwei Formen. Eine gängige Form, die ober-

flächlich betrachtet attraktiv und realistisch erscheint, ist der Internationa-

lismus von oben. Er wird oft von Pazifist:innen und Reformist:innen ver-

treten und plädiert für internationale Zusammenarbeit zwischen imperia-

listischen Rivalen als Weg zu Kooperation und Frieden. 

Zu Beginn des 20. Jahrhunderts versprach Karl Kautsky eine solche 

„goldene Internationale“, doch diese Hoffnungen wurden durch den Ersten 

Weltkrieg zunichte gemacht. Heute hoffen Linke, die sich an der Demokra-

tischen Partei orientieren, deren Führung davon zu überzeugen oder zu 

wählen, um eine Politik der Zusammenarbeit der Großmächte zu praktizie-

ren. Diese Strategie ist heute ebenso wenig erfolgversprechend wie zu Kaut-

skys Zeiten. Warum? Weil sie nicht begreift, dass interimperialistische Ri-

valitäten nicht nur ein Produkt der Regierungspolitik sind, sondern auch 

des kapitalistischen Wettbewerbs, der die Großmächte in Konflikte um die 

Aufteilung des Weltmarktes treibt. 

Darüber hinaus hat sich das zur Verwirklichung der Zusammenarbeits-

fantasie gewählte Vehikel, die Demokratische Partei, als unempfänglich für 

linken Einfluss erwiesen. Man darf nicht vergessen, dass trotz der Versuche 

der Linken, die Demokraten für antiimperialistische Ziele zu nutzen, diese 

die meisten Kriege des 20. Jahrhunderts begonnen haben, vom Ersten 

Weltkrieg über Vietnam bis hin zum Völkermord Israels in Gaza. Und ob-

wohl die Demokraten über Kriege wie den Irakkrieg, den die Republikaner 

begonnen hatten, gemurrt haben mögen, haben sie sich dennoch darauf 

eingelassen und für die Militärbudgets gestimmt, um sie durchzuführen. 

Stattdessen brauchen wir einen antiimperialistischen Internationalis-

mus von unten. Das bedeutet, dass wir uns in erster Linie gegen unseren 
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eigenen imperialistischen Staat, die Vereinigten Staaten, in all seinen For-

men stellen müssen, von seiner Wirtschaftspolitik (ob protektionistisch 

oder freihändlerisch) bis hin zu seiner geopolitischen Tyrannei und seinen 

Kriegen. 

Die bisherigen imperialistischen Partner:innen Washingtons wie die 

Europäische Union, Großbritannien, Kanada, Japan und Australien bieten 

keine progressive Alternative, wie ihre Geschichte des Kolonialismus, der 

Eroberung und der wirtschaftlichen Ausbeutung beweist. Heute, inmitten 

des Zerfalls der US-Hegemonie, geht es ihnen nur noch um ihren eigenen 

kapitalistischen Vorteil. 

Gleichzeitig sollten wir uns keine Illusionen über die imperialistischen 

Rivalen der USA machen, allen voran China. Wir müssen uns gegen Peking 

stellen und das Selbstbestimmungsrecht von Nationen wie Taiwan und na-

tionalen Minderheiten wie den von ihnen unterdrückten Uigur:innen ver-

teidigen. Und ebenso wichtig ist es, dass wir uns gegen Washingtons zyni-

sche Instrumentalisierung dieser nationalen und popularen Kämpfe für 

seine eigenen imperialistischen Zwecke wehren. 

 

20 Arbeiter:innen gegen Rivalität und Krieg  

Unser Hauptprojekt muss darin bestehen, internationale Solidarität zwi-

schen den Arbeiter:innenklassen aller imperialen und regionalen Mächte 

sowie unterdrückten Nationen aufzubauen. Dies ist heute mehr denn je 

möglich. Die Globalisierung hat das Schicksal der Arbeiter:innen weltweit 

miteinander verflochten. 

Nirgendwo ist dies deutlicher zu sehen als in den Vereinigten Staaten, 

Kanada und Mexiko, wo die Regionalisierung der Produktion und die Mig-

ration von Menschen das Schicksal der nordamerikanischen Arbeiter:in-

nenklasse miteinander verbunden haben. Entweder wir stehen zusammen 

als Einheit, oder wir werden getrennt und einzeln besiegt werden. 

Das Gleiche gilt für die Arbeiter:innen in den USA, China und Taiwan, 

die durch globale Produktions-, Liefer- und Einzelhandelsketten miteinan-

der verbunden sind. Apple beispielsweise entwirft Produkte in Kalifornien, 

vergibt deren Herstellung an das taiwanesische Unternehmen Foxconn und 

beschäftigt wiederum chinesische Wanderarbeiter:innen, um iPhones und 

andere Geräte in China herzustellen, die von FedEx-Mitarbeiter:innen in 

die Vereinigten Staaten geflogen werden, um dort entweder direkt an 

Kund:innen oder über Einzelhandelsgeschäfte verkauft zu werden.157 
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Selbst im Fall Taiwans, dem weltweit gefährlichsten Brennpunkt in der 

Rivalität zwischen den USA und China, hat die internationale Arbeiter:in-

nenklasse gemeinsame Interessen gegen die drei herrschenden Klassen 

dieser Staaten, die bei unserer Ausbeutung zusammenarbeiten. 

Angesichts unserer Macht, ihr System lahmzulegen, haben wir das Po-

tenzial, uns zu vereinen und uns ihrer Rivalität und ihrem Abgleiten in ei-

nen Krieg zu widersetzen. Der wichtigste Weg, wie die Arbeiter:innenbewe-

gung dies heute tun kann, ist, sich Trumps Hexenjagd gegen chinesische 

internationale Studierende, Doktorand:innen und Wissenschaftler:innen 

zu widersetzen. Dies ist unerlässlich, um eine kämpferische Einheit inner-

halb der US-amerikanischen Arbeiter:innenklasse aufzubauen, in der ins-

besondere chinesische Studierende eine wichtige Rolle bei der Organisa-

tion von Gewerkschaften im Hochschulbereich spielen. 

Wenn sich die Arbeiter:innenbewegung hier in den Vereinigten Staaten 

gegen die Sinophobie vereinen kann, würde dies ein starkes Signal an die 

chinesischen Arbeiter:innen senden, dass die Arbeiter:innen hier ihre na-

türlichen Verbündeten sind. Und chinesische internationale Studierende, 

Doktorand:innen und Wissenschaftler:innen können dabei helfen, grenz-

überschreitende Verbindungen aufzubauen und so die internationale Soli-

darität zu konkretisieren. 

Wir haben die Chance, eine solche Einheit inmitten der Kämpfe zu 

schmieden, die durch den globalen Abschwung des Kapitalismus, den zu-

nehmenden Autoritarismus unserer Herrscher:innen und die Sparmaß-

nahmen, die sie uns allen auferlegen, ausgelöst werden. In den letzten fünf-

zehn Jahren haben wir weltweit eine beispiellose Welle von Massenkämp-

fen erlebt, darunter in den Vereinigten Staaten mit Occupy, Black Lives 

Matter, der Revolte der Lehrer:innen in den republikanisch regierten Bun-

desstaaten und der Solidaritätsbewegung für Palästina.158 

Ähnliche Kämpfe sind auch in China ausgebrochen. Wanderarbeiter:in-

nen sind in den Streik getreten, Hongkonger:innen haben einen massiven 

demokratischen Aufstand inszeniert, und das chinesische Volk hat sich in 

Massenprotesten und Streiks gegen die brutalen Covid-Lockdowns des Re-

gimes erhoben.159 

Die Rivalität zwischen Washington und Peking wird noch mehr Kämpfe 

der Arbeiter:innenklasse provozieren. Trumps brutaler Klassenkampf im 

eigenen Land, mit dem er den Reichtum von den Arbeiter:innen zu den 

Milliardär:innen und die Kriegsmaschinerie des Pentagons umverteilen 

will, hat bereits einen nationalen Widerstand ausgelöst. 
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Ebenso wird Xi die chinesische Arbeiter:innenklasse bezahlen lassen, 

um sich den Vereinigten Staaten entgegenzustellen, und sie, wie es ein Be-

amter während Trumps letzter Amtszeit formulierte, zwingen, den Han-

delskrieg „ein Jahr lang Gras essend“ zu überstehen. Eine solche Sparpoli-

tik wird die Kämpfe in China weiter anheizen.160 

Angesichts des Widerstands in beiden Ländern ist es unsere Aufgabe, 

alle Möglichkeiten zu finden, um unsere gemeinsamen Kämpfe miteinan-

der zu verbinden. Wir können und müssen die Parole von Marx und Engels 

vorbringen: „Proletarier aller Länder, vereinigt euch … Die Proletarier ha-

ben nichts zu verlieren als ihre Ketten.“ Heute ist das keine utopische Pa-

role, sondern eine realistische Möglichkeit und sogar eine Notwendigkeit. 
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